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I. Technische Daten

Aufbau: Steckeinheit 215 mm x 170 mm
Steckverbinder: Steckerleiste S58polig indirekt 2x
Steckerleiste 26polig indirekt 1x
Einsatzklasse: +5°C ... + 40 °C
Stromversorgung: SP=+5visggs=s 1,5 A
Signalpegel: TTL~kompatibel
Betriebsart: Dauerbetrieb
Bin-/Ausgangsleitungen BUS K 1520: 8 AdreBleitungen ABO ... AB?

8 Datenleitungen DBO ... DBY

7 Steuerleitungen -~ N1, , , LORQ,

L=
-
o

1 Steuerleitung RDY
1 Steuerleitung INT

2 Steuerleitungen IEI, IEQ fir Priorititenkette
Aus~/Eingabekantle fir !

Peripheriegerdte K 6501, K 6502: 1

Ausgabeleitungen Peripheriekanal: 8 Steuerleitungen - WE2, WE13, WD2, Wbi13, BE, S8,
¥V, HR

Eingabeleitungen Peripheriekanal: 5 Steuerleitungen - 50, 51, 52, RD2, RDi3

Ubertragungsentfernung: 5 m

IT. Funktionsbeschreibung

1. Allgemelnes

Zur Kopplung an das Linieninterface K 1520 dient fiir die Schreib-Lese-Einheit (SLE) K 6504
die AnschluBsteuerung ASL K 6001. Der Anschluf der automatischen Leseeinheit ALE K 6502
erfolgt iber die AnschluBsteuerung AAL K 6002. In beiden Adaptern wird der Austausch der
Schreib~lesedaten sowle der erforderlichen Steuersignale zum Lesen bzw. Beschreiben der
Magnetkarten zwisochen ZRE und periphéren Ger#t vorgenommen.

Die Anschlulisteuerung besteht aus folgenden Funktionskomplexen:

- Adrefldecoder

~ Daten~ und Steuerbustreiber

- EDY-Bildung und Richtungssteuerung der Bustreiber (DIEN)
— INT-Steuverung

~ 810 fiir Datenaustausch und Schreibasteuerung

- Steuer-PIO

- CTC fir Schreib- und Lesetakte

- Schreibsteuerung

- Takt-Daten-Trennung

- Peripherietreiber und -empfinger

Das Blockschaltbild (Abb. 1) zeigt das prinzipielle Zusammenspiel.

Die verwendete Geldkarte kann 3spurig beschrieben werden. Mit der eingesetzten Anschluli-
steuerung kiénnen jeweils 2 Spuren parallel gelesen bzw. beschrieben werden.

Bei Bedarf wird die 3. Spur mikroprogrammgesteuert mit einem dazu erforderlichen 2. Einzug
gelesen oder geschrieben.

Das Zusammensplel SLE — ZRE erfordert immer einen Adapter SLE (ASL).

Pro Adapter ist nur eine SLE anschlieBbar.



(s

2NSEE 2558 - G2LL >

::Bgr{

Steuerleitung .
Schreib-
Daten sleuerg. . cod. Daten
i Adren - A Takt Takt Sp1i3
e - - |RDY- | L Daten
apy.,. pp7 | decoder | b 510 1 steuedieiltunlg
N Bildung{ | " Dalen L Schreib-
Bl Takt L. stevers |cod| Daten
] . Daten Tak!t Sp2
INT - | [Freiver
Steuerg. Steuer- ]
signal 3
- [
ADD ABT Treiber Daten g
fir A 3
Steuer-
{ Siguersignal,, | stgnale - PID )
Sleuer§1 nal .
Motor
B Em- §
DIEN - 1{4— Steuersignal g:gzzfr w
Kartenposition signal <
Daten
Treib 100
I i Daten - Daten Sp1/3
Datenbus cTC T01 Taki -
Daten Sp2
Trennung
| ] T02
Abb. 1
dlockschaltbilad

2. Beaschrejbung der Funktionskomplexe

2.1, AdreBdecodierung

Die AdreBdecodierung ist mit den Schaltkreisen A 21 und A22 realisiert und durch Brickenbe-
stiickung frei programmierbar. Die AdreBleitungen ABZ ... AB7 bilden so decodiert die (S-Sig-
nale flir die Bausteine SICG/A11, PIO/A10 und CTC/AM2.

ZusHdtzlich kann die AnschilulBlsteuerung liber TODI an A22/E3 auch bei gliltiger Adresse abgeschal-~
tet werden.

In Zusammenhang mit der‘ZRE K 2526 sind folgende AdreBhelegungen festgelegt:
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2.2, Daten~ und Steuerbustreiber

Um die Lastbedingungen des X 1520-BUS einzuhalten sind die Steuerleitungen #iber einen Trei-
ber A3 gefihrt. Die Datenbustreiber At.1 und A1.2 arbelten bidirektional. Sie steuern die

Richtung des Datenaustausches iiber die K 1520-BUS-Schnittstelle zwischen CPU «=—= PI0, SIO
und dem CTC.

2.3. BDY-Bildung und Richtungssteuerung der Bustreiber

Das Bereitschaftssignal RDY wird uber die Baustufen A4.1/3, A8/8, A6.1/8, AB.1/12, 45/8 am
NAND A5/6 aum folgender Signalverkniipfung gebildet:

RDY = W1 , IET . 1E0 . I0RQ oder GE . IORQ

Die Richtungsumschaltung der Bustreiber erfolgt mit dem Signal DIEN.
Bas ergibt sich aus

DIEN = M7 . IEL . IEO . IORQ oder RD . OB . I0RQ
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2.4. INT-Steuerung

Die Prioritét der einzelnen interruptfihigen Bausteine ist aus der Abbildung 2 ersichtlich,
wobei der SIO A1l die hochste Prioritit hat.

Um bei Nichtansteuerung des PIO, SIO oder CTC ein schnelles Durchschalten der 0-1-Flanke
von INT nach IEO zu gewéhrleisten, sind die Bausteine mit einer Umgehungslogik beschaltet
(A9/03, 06; A8/12; A4.1/06).

2.5. Schreibsteuerung

Fiir die Ein- und Ausgabe der Daten ist der serielle Ein-/Ausgabebaustein SIO A11 in der

monosynchronen Betriebsart zustdndig. Der Kanal A ist der Spur 1 und 3 auf der Magnetkarte

zugeordnet. Diese Spuren besitzen die gleiche Bitdichte und kénnen mit der gleichen Takt-

frequenz betrieben werden. Dazu wird der aus dem CTC A12 kommende Takt ZC/T01 {iber die Bau-

stufen A7.3, an den Takteingang TxCA des SIO A1l gelegt.

Am Ausgang TxDA werden die Schreibdaten WD13 entsprechend der Taktierung gesendet und iiber

die Baustufen A6.3/12, A4.3/08, A9/08, A1.3 an die Steckerleiste X3B5 gelegt.

Der Kanal B ist der Spur 2 zugeordnet, wobei der Schreibtakt aus dem CTC ZC/T00 bereitgestellt wird. Die Taktierung des
SIO erfolgt tiber den Eingang TxCB.

Am Datenausgang TxDB liegen die Schreibdaten WD2 an. Sie werden iiber die Baustufen A6.3/02, A4.3/06, A9/11,
A1.3/06 an die Steckerleiste X3B4 gesendet. Am SIO - Ausgang RTSA/RTSB - werden die Signale WE13 und WE2
(Schreiberlaubnis) gebildet. Mit ihnen erfolgt die Freigabe der Schreib-FF's A7.2 und A7.3. Die Bildung der Spurauswahl
SE (Spur 1 oder 3) erfolgt im PIO A10 und liegt iiber Ausgang 29; Treiberstufe A1.4 an der Steckerleiste X3B8 als "0"
oder "1" an. Die Spurauswahl 1/3 wird in der Hardware der SLE vorgenommen.

Mit Hilfe der Schreibsteuerung A6.3/08/06, A7.3/A7.2, A4.3/08, A4.3/11, A4.3/06/03, A9/11/08 werden die seriell aus
dem SIO gesendeten Daten alss Wechseltaktschrift nach DIN 66010 entsprechend Abb. 3 und Abb.4 im Tastverhiltnis 1:1
codiert.

Die Arbeitsweise der Schreibsteuerung ist im nachfolgenden Impulsdiagramm der Spur 1/3 und 2 dargestellt.

Anmerkung: dieser Text wurde nachtriglich der besseren Lesbarkeit wegen abgeschrieben
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2.4. INT-Steuerung

Die Priorität der einzelnen interruptfähigen Bausteine ist aus der Abbildung 2 ersichtlich, 
wobei der SIO A11 die höchste Priorität hat.
Um bei Nichtansteuerung des PIO, SIO oder CTC ein schnelles Durchschalten der 0-1-Flanke 
von INT nach IEO zu gewährleisten, sind die Bausteine mit einer Umgehungslogik beschaltet 
(A9/03, 06; A8/12; A4.1/06).

2.5. Schreibsteuerung

Für die Ein- und Ausgabe der Daten ist der serielle Ein-/Ausgabebaustein SIO A11 in der
monosynchronen Betriebsart zuständig. Der Kanal A ist der Spur 1 und 3 auf der Magnetkarte
zugeordnet. Diese Spuren besitzen die gleiche Bitdichte und können mit der gleichen Takt-
frequenz betrieben werden. Dazu wird der aus dem CTC A12 kommende Takt ZC/T01 über die Bau-
stufen A7.3, an den Takteingang TxCA des SIO A11 gelegt.
Am Ausgang TxDA werden die Schreibdaten WD13 entsprechend der Taktierung gesendet und über
die Baustufen A6.3/12, A4.3/08, A9/08, A1.3 an die Steckerleiste X3B5 gelegt.
Der Kanal B ist der Spur 2 zugeordnet, wobei der Schreibtakt aus dem CTC ZC/T00 bereitgestellt wird. Die Taktierung des SIO erfolgt über den Eingang TxCB.
Am Datenausgang TxDB liegen die Schreibdaten WD2 an. Sie werden über die Baustufen A6.3/02, A4.3/06, A9/11, A1.3/06 an die Steckerleiste X3B4 gesendet. Am SIO - Ausgang RTSA/RTSB - werden die Signale WE13 und WE2 (Schreiberlaubnis) gebildet. Mit ihnen erfolgt die Freigabe der Schreib-FF's A7.2 und A7.3. Die Bildung der Spurauswahl SE (Spur 1 oder 3) erfolgt im PIO A10 und liegt über Ausgang 29; Treiberstufe A1.4 an der Steckerleiste X3B8 als "0" oder "1" an. Die Spurauswahl 1/3 wird in der Hardware der SLE vorgenommen.
Mit Hilfe der Schreibsteuerung A6.3/08/06, A7.3/A7.2, A4.3/08, A4.3/11, A4.3/06/03, A9/11/08 werden die seriell aus dem SIO gesendeten Daten alss Wechseltaktschrift nach DIN 66010 entsprechend Abb. 3 und Abb.4 im Tastverhältnis 1:1 codiert.
Die Arbeitsweise der Schreibsteuerung ist im nachfolgenden Impulsdiagramm der Spur 1/3 und 2 dargestellt.


Anmerkung: dieser Text wurde nachträglich der besseren Lesbarkeit wegen abgeschrieben
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Um die auf den Anfang der Karte zu schreibenden "0"-Bits im Grundzustand des Sendeausganges
IxD (2 log. "1") ausgeben zu ktnnen, werden die Daten neglert gesendet. Am AG/06 steht dann
das nichtneglerte Signal sur Verfiigung.

Der CTC ist fiir das Schreiben ale TINBR programmiert und es ergibt sich fir die Spur 1/3 an
TxCA naoh den Frequenzteilern A7.3/02, A7.3/08 ein Sendetakt von ea. 2648 Hz (Systemtakt-
tetlung /16 und Zeitkonstente 58 H an CTC ZC/T01).

Fiir Spur 2 ergiht sich an TxCB nach Teilung mit A7.2/08 eine Frequenz von 960 Hz (System—
taktbildung /256 und Zeiltkonastante 10 H an 2¢/T00Q), Mit diesen Schreibfrequenzen erhilt
man auf der Geldkarte bei einer Kartengeachwindigkeit von B0O mm/s eine Bitdichte von

8,31 5 % Bits/mm flr Spur 1/3 und
3,0 £ 3 €2 Bita/mm fiir Spur 2 entsprechend DIN 9785/2.

Wenn keine Daten geaendet werden, bleibt TxBb aur H.
Mit Aktivierung der Sohreibfreigabe WE = 0 kdnnen Takt-Daten-Bits aufgezeichnet werden.
Wenn keine Daten seaendat warden, erfolgt nur daa Senden der Taktbits!

Mit der Bildung des Reflexkopplersignals 50 (SLE - RK1) erfolgt am PIO die Statusmeldung
KARTE EINGELEGT. Entsprechend der Codierung im Programmablauf wird daraufhin im PIO die
Bildung des Motorlaufaignals (MV/MR) ausgeltat. Die Magnetkarte wird bls in den Bereich von
RK2 tranaportiert. Mit Erreichen von RK2 wird dber das Statussignal 51 der Motorlauf weiter
iibernommen und zugleich die Freigabe der Taktbits ausgeltst. Die Magnetkarte wird mit Takt-
bits besohrieben bis RK3 erreicht i1at. In diesem Zeitraum werden 7,44 mm Magnetband der
Karte vom Xartenrand aus beaschrieben. Sie dienen beim Lesen zur §i§£&£ﬁ5&fé¥}9ﬂ der Takt-
Daten-Trennung. Mit‘ﬁfpeisﬁen des RKBWH;rd d§§~§33333§igng}m§?;gebilﬁet. Es lSst im PI0 den
Aufzeichnungsbeginn der ﬁaten_aus. Das 4. Datenbyte i;;n;mmer das Startzeichen!

2.6. Takt-Daten—Trennun Leeen

Das von der SLE gelesene Takt-Datengemisch wird mit Hilfe der Schaltung nach Abb. 5 fiur den
Empfangskanal des SI0 aufbereitet.

Der SI0 synchronisiert sich in der monosynchronen Betriebsart auf das Startzeichen entspre-
chende Code fUr Spur 1, 2 und 3. Da die Synchronisation auf ein 8-Bit-Zeichen erfolgt, wer-
den fur den 6~Bit-Code ein Paritdtsbit und eine Null und fir den 4-Bit-Code ein Parithtsbit

und drei Nullen vom Kartenanfang fir die Synchronisation mitbenutzt.

Pro Lesgégiiﬁs (1 Zeichen) werden vom SIO iliber die Leseleitungen (RD1/3, 2) 7 bzw. 5 Bits
als Zeichen libernommen und als 8-Bit-Zeichen ilber die Datenbusleltungen an die ZRE gegeben,
Das gelesene Takt-Datengemisch RD (Abbk. 5) hat eine geringe Frequensztoleranz und kann des-—
halb mit einer festen Zeit, die durch die Takt-Bits ausgelist wird, abgetastet werden. Die
Trennung der Takt- und Daten-Bits wird mit der Schaltung nach Abb, 5 in Verbindung mit dem
CTC-Schaltkreis A12 durchgefithrt. Die Daten gelangen lber A7.4 zum Empfangsregister RxD des
310 und werden mit der positiven Flanke an Rx{C ilibernommen.
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3cizplel: Spur 2

Der $TC in Betriebsart TIMER mit 1/32 Systemtaktteilung ist freigegeben. Im C/TRGO iat eine
Zeitkonstante im 4-Bit-Code eingestellt.

it der 1-0-Schaltflanke des ZC/TC00-Taktes auf den "S"-Eingeng des FF's 47.1/06 wird die-
zes angekippt. Das am Ausgang FF A7.1/05 (RxCB) entstehende Signal mit "1" wird zur Auawer-
tung des Taktbits an den Eingang 27 des SI0 gefihrt.

Mit dem darauffolgenden Lesetaktbit (RD) schalitet das FF A7.1/06 wieder in die Grundstel-
lung zurick. Der am A4.2/03 anliegende Zeittakt CTC ZC/T02 gibt einen Zdhlimpuls auf C/TRGO.
Die eingestellte Zeitkonztante wird um eins nach unten gezdhlt. )

Dieser Ablauf wiederholt sich bis das 5. Taktbit (4 Daten— und 1 Parititsbit) erreicht ist.
Nach dem 5. Lesetaktbit hat der Zeitkonstantenzihler C/TRG0O den Nulldurchgang erreicht. Der
Lesevorgang des zu Ubertragenden Bytes ist beendet. Es erfolgt der Datenlibertrag des ge—
lesenen Bytes vom SIC zur ZRE. Ebenfalls wird die Zeltkonstante fiir das nachfolgende Lese-
byte im C/TRGO wieder auf 4 geladen und der Ausgang des FF's A47.1/05 auf "1" gesetzt.

Wenn im Lesevorgang (RD) des Datenbytes keine Datenbits mit "1" erkannt werden, wird im SIO
zwischen jedem Taktbit ein Datenbit mit "0" erkannt.

Befindet sich im gelesenen Datenbyte nach dem Taktbit ein Datenbit mit "1", wird dieses
wihrend der Zeitphase, wenn das FF A7.1/06 auf "1" asteht, an den Bingang RxDB (5I0) gesen-
det und als "M" dbernommen. Mit O-1-Datenbitschaltflanke von RD2, A46.2/08 kippt FF 7.4 an -
hvezang 09 wird "1" {RxDB). Der nachfolgende Zeittakt ZC/T00 schaltet das FF 47.1/06 auf
"G und schaltet am A7.4% Eingang 12 auf "0". Mit dem nichaten Taktbit werden dann die beil-
dern FF's A7.1/06 und A7.4/09 in ihre Ausgangsstellung zurlickgeschaltet.

In der Datenbitphase zwischen den Taktbits kann eine positive Datenbitschaltflanke nicht als
Taktbit erkannt werden!



Die poaitive Datenbitschaltflanke ist somit am FF A7.1/06/05 wirkungalos, da desusen Steuer—
eingang D fest auf "0V liegf und nur Uber den Zeittakt am Binganz "S" angekippt werden kann,
BEin vorzeitiges Eracheinen des Zeittaktes ist auf Grund der synchronen Steuerung Lesetakte -
Zeittakte nicht m¥gliich!

Die poaitive Flanke an A7.1/05 bildet den Empfangstakt RxCB (Abb. 5) und sperrt das NAND
A44.2/03 bis zur nMchaten poaitiven Taktbitschaltflanke. Das gleiche Prinzip ist fir die
Spuren 1/3 realisiert (Abb. 5).

Der CTC arbeitet beim Lesen an ZC/TOD und TOY in der Betriebsart 'Zihler'.

2C/T00 mit Zeitkonatante 240 » 3125,8 pe
ZC/TO1 mit Zeitkonstante 87 = 1135,1 ns

2.7. BosSignal  Entneahme ou £~tor4€r‘uﬂ_¢]

Wenn eine Karte nach einer festgelegten Zeit nach Beendigung eines Lese-Schreibvorganges
nicht aus der SLE entnommen wird, dann wird tiber den Steuer-PI0 A10 das Signal EA (Entnahme-
aufforderung) gebildet.

Dieses Signal 1st als negativer Impule mit einsr Linge von ca. 7 ps iiber den Koppelbus X2/A8
fiir einen Anwender nutezbar.

keine Findung
Daten- Datenbit
lfindung |
D T T Lesedaten von
g 23123 Karte (Takt-
| Datengemisch)
| RxDA potenbit
A7.4105/09 .,.l_']_lf RxDp Datenbits
. RxCA
A7.1105109 RxCB Taktbilts
Zeittakt von CTC

Abb. &
Impulsdiagramm "Lesen"



3. Steckerbelegung

ASL-X1
n An Cn
1 00 00
2 00 00
3
4 DB7 DBE
5 DB5 DB4
6 DB3 DB2
7 LBt DBO
8 RD
9
10 T8O TET
11
12
13
14
15
16 AB6 AB7
17 AB4 ABS
18 AB2 AB3
19 ABO AR
20 RESET
21 TAKT
22 I00T
23 INT
24 TORG
25 ®DY
26 &)
27 BA0 Bal
28 12 P 12 P
29 5 P 5 P
ASL-X3
n An Bn
1 00 00
2 122 P 12 N
3 oo 00
A oz Wb2
5 WEZ Wi13
6 WE13 ®D13
7 Y EE
8 WR BE
9 30 il
16 EX
114 5 P 5 P
12 12 P 5 P
13 00 (Schirm) 00

ASL-X2
n An Cn
1 5P 5P
2
3
4
5
6
7 TEP
g EA
9 P
10
11
12 P
13
14 3
15
16
17
18 P
19 P
20
21
22
23
24
25
26  TEOT TEIT
27 12 12 N
28 00 (Hy]
29 Qo0 0o
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INT
I0ID
M1

MV

MR
RESET
rD2
RIM3
RD

RDY
RTSA/RTSB
RxDA
RxDEB
RxCA
ExCB
¢ ... 52
SE13
S5YN
W3
WD2
WE13
Wiz

U/ TRGO
C/TRGI
C/TRG2
VAVER VIS
ZC/TOA
aG/To2

Anschlufisteuerung Schreib-Lese~BEinheit
Anschliufisteuerung Automatische Leseeinheit
AdrebBbus

Takt Betriebssystem

Enable input 5I0, PI0, CTC (Fretgabe)
Datenbus

Daten input enable (EN - Eingabe Freigabe)
Eingabeerlaubnis

Interrupt enable input (Freigabe Eingang)
Interrupt enable output (Freigabe Ausgang)
Interrupt enable parallel (Freigabe Parallel)
Interrupt request (Unterbrechung)
Input/output disable (E/A Gerdtesperrung)
Maschinenzyklus

Kartenlaufsignal vorwdrts (motor forward)}
Kartenlaufsignal riickwdrts {motor return)
Ricksetzen

Read data Spur 2 (Daten lesen)

Read data Spur 1 oder 3 {(Datenlesen)

Read (Lesen)

Ready (Bereitechaft)

Sendeanforderung SI0 Kanal A/B

Read data input SIO Spur 1 oder 3 (Lesedatencingang)

Read data input SI0 Spur 2

Read clock input SIO0 Spur 1 oder 3 (Lesetakteingang)

Read clock input SIO0O Spur 2

Sensor 0 ... 2 {(Status)

Select (Spurauswahl 1/3)
Synchronisation

Write data Spur 1 oder 3 (Schreibdaten)
Write data Spur 2

Write enable Spur 1 oder 3 (Schreibfreigabe)
Write enable Spur 2

CTC Lesebitzdhler Spur 2

CTC Lesebitz¥hler Spur 1 und 3

CTC Zeitgebertaktzihler ZC/TO2

CTC Systemtakt Spur 2

CTC Systemtakt Spur 1 und 3

CTC Zeitgebertakt





